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Deutſchland.
Berlin, d. 11. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Wirklichen Geheimen Kriegsrath und vortragenden Rath im
Kriegs Miniſterium, Weidinger, zum Militair-Jntendanten des 3.
Armee Corps zu ernennen.

Abgeordneten- Haus. Jn der geſtrigen Sitzung brachte
der Juſtizminiſter drei Geſetz-Entwürfe ein, welche frühere Mit
theilungen bereits in Ausſicht geſtellt hatten. Sie betreffen Abände-
rungen des Strafgeſetzbuches und des zu demſelben erlaſſenen
Einführungs-Geſetzes, fowie einiger Beſtimmungen der Feld
Polizei- Ordnung vom Nov. 1847. Was bie Abänderun-
gen zum Strafgeſtzbuch betrifft, deren Zweckmäßigkeit in den Gutach
ten der Präſidenten der Obergerichte und der Schwurgerichte aner
kannt iſt, ſo betreffen ſie, nach den bisherigen Mittheilungen unter
Anderm eine Schärfung der Gefängnißſtrafe und eine Erweiterung
der Anwendung der dreimonatlichen Gefängnißſtrafe für gewiſſe Ka
tegorien des Diebſtahls, endlich eine Strafbeſtimmung für die Anfer
tigung von Reiſepäſſen und ähnlichen Papieren, auch ohne die Abſicht,
ſich Gewinn zu verſchaffen, nur zum Zwecke der Täuſchung der Be
hörden. Der Präſident verklindete das Reſultat der in den Ab
theilungen ſtattgefundenen Kommiſſionswahlen, woraus hervorgeht,
daß die Linke, die Bethmann Holwegianer und die Katholiken mit
wenigen Ausnahmen, unvertreten geblieben ſind. Die übrigen
Verhandlungen waren ohne beſonderes Jntereſſe. Die Mindener Wah
len kamen nochmals zur Sprache, indem der Abg. Wentzel in Bezug
auf die von ihm neulich angeführte Thatſache, ein Amtmann ſei we
gen ſeiner Stimmabgabe für einen vppoſitionellen Candidaten zur Dis
ziplinarunterſuchung gezogen, erklärt, daß er ſich in ſo weit eines
Jrrthums ſchuldig gemacht, als er den Namen im Briefe nicht rich
tig geleſen habe, indem nicht Hr. Broſent, ſondern ein Hr. Ernſt
der gedachten Abſtimmung wegen zur Unterſuchung gezogen ſei, Amt
mann Broſent denſelben aber verantwortlich vernommen habe. Die
nächſte Sitzung des AbgeordnetenHauſes wird erſt am 19. ſtattfinden.

Dem Vernehmen nach wird der Landesvertretung in der bevorſte
henden Seſſion ein Geſetzentwurf vorgelegt werden welcher Maßnah
men zur Unterdrückung der unbefugten Gewinnung von Bergbau Pro
ducten anordnet. Der Entwurf iſt nach Anhörung der Oberbergämter
und der Appellationsgerichte, welche in Bergwerksangelegenheiten zu
befinden haben, ausgearbeitet worden.

Der größte Theil der Bevollmächtigten zu der hier ſchon in den
nächſten Tagen ihre Eröffnung erwartenden Zollvereins- Conferenz iſt
nunmehr eingetroffen. Die Conferenz ſelbſt wird in der Mitte dieſes
Monats beginnen und die Berathungen derſelben nur Bezug auf die
jenigen Punkte nehmen, welche zur Beſprechung mit Oeſterreich kom
men werden.

Das Papiergeld in Berlin iſt augenblicklich in ſo geringer Menge
vorhanden, daß nur mit Schwierigkeit größere Summen, und zwar in
Appoints zu einem Thaler, aufzutreiben ſind.

Ein wegen des Depeſchendiebſtahls in Potsdam verhafteter Hr.
v. Dechen befindet ſich noch in Haft obwohl ſeine Mitſchuldigen
daraus entlaſſen wurden und ein Prozeß wegen dieſer Angelegenheit
nicht in Ausſicht ſteht. Hr. v. Dechen ſoll jedoch nicht zu bewegen
ſein, ein Geſtändniß abzulegen. Neuerdings iſt ein höherer Beamter
in Potsdam in dieſe Unterſuchung dadurch verſlochten worden, daß er
mit dem Verhafteten befreundet war und dies giebt wiederum Anlaß
zu vielen Gerüchten.

Die Oeſterreichiſche Finanzverwaltung ſetzt alle Hebel in Bewe
gung, um den dortigen Staats und Privat Papieren in Norddeutſch
land und namentlich hier Eingang zu verſchaffen. So iſt unter der
Bedingung, daß ſie hierfür Verpflichtungen übernehmen, hieſigen Ban
quiers, namentlich den Gebr. Schickler, Warſchauer, Oppenheim, Ja
ques u. m. a. die Zuſicherung gegeben worden, daß ſie für 6 Mill.
Gulden Antheil an der neuen Creditanſtalt erhalten ſollen. Jn vie

Halle, Donnerstag den 13. December
Prilage.

ſem Augenblicke befinden ſich Vertreter dieſer Häuſer mit Vollmacht
in Wien, um dieſes Geſchäft abzuſchließen. Die Oeſterreichiſche Re
gierung hat die Abſicht ausgeſprochen auf der im Januar bevorſte
henden Münzkonferenz auch die Banknoten und PapiergeldEmiſſion
zum Gegenſtand der Verhandlung zu machen. Wie es ſcheint, will
man bis dahin Operationen zum Abſchluß bringen, welche das Inter
eſſe des hieſigen Platzes enger an die Oeſterreichiſchen Credit und Geld
verhältniſſe knüpfen.

Deſſau, d. 10. December. Wie in Preußen, ſo iſt auch nun
mehr von den anhaltiniſchen Gouvernements die Steuervergütung für
die Ausfuhr von Branntwein durch geſetzliche Publikationen unterm 3.
d. Mts. aufgehoben worden.

Weimar, d. 9. December. Auch im hieſigen Lande regt ſich
unter den ehemals Privilegirten die Luſt, die zu Recht beſtehenden
Verfaſſungszuſtände anzufechten. Schon haben Beſprechungen unter
der ſogenannten Ritterſchaft des Neuſtädter Kreiſes ſtattgefunden,
welche auf ähnliche Schritte wie die von Seiten mehrerer Mitglie
der deſſelben Standes in Gotha etc. abzwecken. Von unſerer Staats
regierung iſt indeß mit Sicherheit zu erwarten daß ſie derlei Be
ſtrebungen mit derſelben Feſtigkeit wie die befreundete Staatsregie
rung von Gotha entgegentreten werde. (Goth. Ztg.)

Weimar d. 10. Dec. Die Prinzeſſin von Preußen hat 10,000
Thlr. für die Werrabahn bei dem hieſigen Comité zeichnen laſſen.

Aus Thüringen, d. 10. December. Der in mehreren Zei
tungen mitgetheilten Nachricht daß die kurfürſtl. Heſſiſche Regierung
gegen die Einmündung der Werrabahn in Eiſenach (ſtatt in Gerſtun
gen) Proteſt einlegen und den künftigen Waarentransport hindern
werde, wird hier lebhaft und mit Recht widerſprochen. Es beſteht
kein Staatsvertrag, in welchem die Sächſiſchen Häuſer Kurheſſen ver
ſprochen hätten, die Bahn in Gerſtungen einmünden zu laſſen. Der
Bau der Bahn von Koburg nach Eiſenach erſcheint übrigens bereits

als geſichert. (M. 3.)Hrientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Der pariſer „Moniteur“ enthält eine Korreſpondenz aus Se
baſtopol vom 5. Nov. (von Launoy), welche ſich in ſehr umfaſſen
der Weiſe und zum Theil mit Benutzung neuaufgefundener Dokumente
über die Verhältniſſe der ruſſiſchen Flotte des Schwarzen Meeres vor
ihrer Zerſtörung verbreitet. Man hat die Ziffer ihrer Fahrzeuge häu
fig viel zu niedrig auf 50 bis 60 angegeben. Die offizielle Liſte vom
Jahre 1852 bis 1853 weiſt 178 Nummern auf, von denen jedoch nur
127 effektiv vorhanden waren 51 waren noch im Bau begriffen oder
wurden reparirt. Von den 16 Linienſchiffen, die in dieſer Liſte auf
gezählt werden wurden 15 im Hafen von Sebaſtopol ſelbſt verſenkt,
das letzte die „Maria“, iſt einige Tage vor dem Sturme von den
Verbündeten in Brand geſchoſſen worden. 5 Segelfregatten (vom 7.),
3 Korvetten (vom 5.), 7 Briggs (vom 12.), 11 Kriegsdampfer, dar
unter der „Wladimir“, dann die „Beſſarabia““ und der „Gromonoſ-
ſetz“, welche die bekannte Geſandtſchaft des Fürſten Menſchikoff nach
Konſtantinopel führten und die beiden zu den Reiſen der kaiſerlichen
Familie in der Krim beſtimmt geweſenen Dampfer „Nordſtern und
„Peter der Große““, ſowie eine Menge von Transportſchiffen, Schoo
ner, Bombarden, Yachten u. ſ. w. im Ganzen etwa 60 Kriegs
fahrzeuge ſind gleichfalls bei Sebaſtopol zu Grunde gegangen
Einige, die ſich in die kleinen Buchten der Nord Rhede flüchteten,
können der ſichern Zerſtörung nicht entgehen. Der Reſt der Flotte
des ſchwarzen Meeres, meiſt Dampfer und große Transportſchiffe- die
zur Verprovfantirung der Krim Armee beſtimmt waren wurde im
aſowſchen Meere zerſtört oder liegt in der Donmündung oder im fau
len Meere feſt. Nur wenigen zum Dienſte auf dem Dniepr ver
wendeten Schiffen gelang es zu Anfang des Krieges nach Cherſon
oder Nikolajeff zu entkommen, wo ſie jetzt durch die Kinburner Flot
tenOiviſion eingeſchloſſen ſind. Man kann hiernach die Zahl der ruſ
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fiſchen Kriegsfahtzeuge, welche vernichtet worden ſind, im Ganzen
Kauf 100 der größten und beſten anſchlagen.

Es liegen uns jetzt die ausführlichen Depeſchen des Admirals
Lyons und des Capitäns Osborne über den am 4., 5. und 6.
Nov. Statt gehabten Angriff auf Gheisk und die Zerſtörung der
dortigen Kornvorräthe vor, alſo über Vorgänge, die wir bereits kurz
nach einer telegraphiſchen Depeſche und ſpäter nach einem Berichte
der Lond. „Times weitläufiger gemeldet haben. Capitän Osborne
ſchreibt unterm 7. Nov. an den Admiral Lyons: „Sie können Sich
keinen Begriff von der außerordentlichen Menge Weizen, Roggen,
Heu und anderer für die ruſſiſchen Heere im Kaukaſus und auf der

rim unentbehrlicher Gegenſtände machen, welche zu vernichten wir
das Glück hatten. Daß dieſe ungeheuren Vorräthe ſo nahe beim
Meere aufgeſchichtet waren, während wir noch in der Nachbarſchaft
umherſchweiften, läßt ſich nur dadurch erklären, daß der Feind glaubte,
wir könnten ſie nicht erreichen, und daß er, ſich nach der Stellung
richtend, welche das Geſchwader unter dem verſtorbenen Capitän Ed
mund Lyons im vorigen Mai einnahm, ſein Lager nur im Hinblick
auf die Gegenwehr gegen einen ähnlichen Angriff angelegt, ſo wie bei
der Befeſtigung der Stadt die gleiche Rückſicht hatte obwalten laſſen.
Nicht mehr als 200 unſerer Leute nahmen am Angriffe Theil, wäh
rend der Feind nach dem übereinſtimmenden Urtheile der Lieutenants
Roſs und Strode in Gheisk allein nicht weniger als 3 bis 4000
Mann hatte, was auch das Reſultat meiner eigenen Beobachtung iſt.“
Den Engländern wurden nur ſechs Mann verwundet darunter einer
gefährlich und einer ſchwer. Nach Ausſage des Commandeurs Ken
nedy, welcher wegen ſeiner Leiſtungen in jenen Tagen zum Capitän
befördert worden iſt, waren die zerſtörten ruſſiſchen Getreidehaufen an
einer Stelle in ſechsfacher Reihe aufgeſchichtet, die ſich zwei (engliſche)
Meilen weit hinzog.

Aus Kinburn wird gemeldet, daß die beiden in der Mündung
des Dniepr erbeuteten großen Flöße aus Schiffsbauholz durch einen
heftigen Wind von ihren Ankerplätzen losgeriſſen und ins Schwarze
Meer, in der Richtung auf Odeſſa, getrieben wurden. Es iſt zu
fürchten daß ſie auf hoher See in Stücken gehen, und einzelne grö
ßere Beſtandtheile der Schifffahrt während der Wintermonate gefähr-
lich werden.

Aus St. Paul bei Kertſch vom 12. Novbr. wird dem „„Mo
niteur de la Flotte geſchrieben, daß die dortige Poſition auf der
Anhöhe, die ſeit Juli von Franzoſen und einer türkiſchen Brigade
beſetzt gehalten wird durch neue Werke unnehmbar gemacht worden
ſei. Am 21. Octbr. fiel ein Scharmützel zwiſchen Koſacken und Chaſ
ſeurs d'Afrique vor wobei einer der Letztern 17 Wunden erhielt doch
jetzt wiederhergeſtellt iſt. Die Koſacken brennen alle Dörfer und Ge
höfte in der Umgegend nieder. Die Truppen ſind mit Proviant und
Holz gut verſehen.
Eine Privatcorreſpondenz des „N. C.“ aus Simferopol d.

16. Nov. meldet: Es ſind von den deutſchen Aerzten in ruſſi
ſchen Dienſten vier (die Doctoren Saas, Sachs, Poſpiſchill und
Hauff) durch einen Kagesbefehl des Fürſten Gortſchakoff vom 16. Oct.
zu Rittern des StanislausOrdens dritter Klaſſe in Anerkennung ihrer
Verdienſte während der Vertheidigung Sebaſtopols ernannt worden.
Zugleich mit dieſen erhielten mehrere ruſſiſche Aerzte Orden und an
dere Auszeichnungen. In der letzten Zeit ſtarb zu Simferopol ein
deutſcher Arzt, Hr. König aus Stuttgart. Nachdem noch in den
vorigen Monaten 86 fremde Aerzte, darunter 12 Amerikaner von
Rußland angeworben worden, ſcheint nun die Zahl der benöthigten
Aerzte vorläufig vervollſtändigt zu ſein es findet, wie beſtimmt ver
ſichert wird, bei den betreffenden Geſandtſchaften keine weitere Auf
nahme ſtatt.

Die „Trieſter Ztg.“ berichtigt eine Marſeiller Nachricht, nach
welcher der vom Kapitän Magne zur Probe nach dem Bosporus
geführte Rhonedampfer „Cygne“, der dort durch einen Zuſammenſtoß
mit dem Lloyddampfer „Jmperatrice“ unterging, von letzterem vor
ſätzlich in den Grund gefahren, und dieſer Sachverhalt durch eine aus
öſterreichiſchen, engliſch- franzöſiſchen und türkiſchen Schiffsoffizieren be
ſtehende Kommiſſion feſtgeſtellt worden iſt. Das genannte Blatt be
richtet aus beſter Quelle daß „der „Cygne“, weit entfernt, von der
Jmperatrice“ überfahren worden zu ſein, vielmehr ſelbſt beim Rück
wärtsgehen mit ſeinem Stern an den Räderkaſten des öſterreichiſchen
Dampfers angefahren, und dabei leck geworden iſt, daher der Lloyd
den Erfolg der von ihm ſelbſt verlangten Unterſuchung, zu welcher
übrigens nur die kompetente Behörde, nicht aber eine willkürlich zu
ſammengeſetzte Militärkommiſſion berufen iſt, mit der größten Seelen
ruhe abwarten kann.“

Aus Marſeille, d. 10. Dec., wird telegraphirt: „Die in eng
liſchen Dienſten ſtehenden BaſchiBozuks haben ſich in Rumelien,
und namentlich in Adrianopel, argen Unfug zu Schulden kommen
laſſen. Hundert andere BaſchiBozuks haben an Bord des Poſt
Paketbootes Tancrede, in der Abſicht, zu deſertiren und nach Smyrna
zu gehen, ſich empört. Die in dieſem Hafen liegende Brigg, welche
vom Vicomte de Lamothe kommandirt wird, hat die Meuterer, wel
che einen wüthenden Widerſtand leiſteten, feſtgenommen. Mehrere
derſelben wurden getödtet oder verwundet.“

Von der Oſtſee.
Die „Times“ enthält Nachrichten von der an den ruſſiſchen Kü

ſten zurückgebliebenen Flottille bis zum 30. Novbr. An dieſem Tage
lagen 6 Dampfer in Faröſund, die übrigen kreuzten am Eingange
des finniſchen Meerbuſens und längs der Küſte von Kurland. Wei
ter in den finniſchen Meerbuſen hinein, herrſchte bereits ſtrenge Kälte,
doch hatte ſich bis jetzt noch kein Eis im tiefen Waſſer gebildet.

Fang ſo d 19. Nov. Am 11. langten hier 10 Schrau
ben Kanonenboote, von einem e Dampfbodte begleitet, von
Kronſtadt an und warfen im Hafen der Stadt, innen vor Sweaborg,
Anker. Die Maſchinen zu dieſen Fahrzeugen ſollen ſämmtlich in den
Werkſtätten unweit Petersburg angefertigt ſein. (H. B.-H.)

Frankreich.
Paris d. 11. December. (Tel. Dep.) Der heutige Moniteur

berichtet, daß der Paſcha von Egypten alle in der Ausſtellung aus
Egypten beſindlich geweſenen Gegenſtände für die Verwundeten der
Krim Armee geſchenkt hat. Das Leichen Begängniß des Admirals
Bruat hat heute mit dem größten Pompe Statt gehabt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Dec. Der miniſterielle „Globe“ ſchreibt: „Die

ſeit einigen Tagen umlaufenden Friedensgerüchte entbehren nicht voll
ſtändig jeder Grundlage. Doch würden wir das Publikum zu einer
irrigen Anſicht verleiten, wenn wir dafür Bürge ſein wollten, daß
dieſe Grundlage ſo ſicher ſei, wie hier und da behauptet wird. Ruß-
land ſelbſt hat keinerlei Vorſchläge gemacht, und hat bis jetzt ſtets
ſo vorſichtig geha delt, daß wir auf keine raſche Löſung rechnen dür
fen. Da nun Rußland uns keine Friedens Bedingungen angeboten
hat, ſo liegt es auf der Hand, daß ſich eigentlich gar nicht genau an
geben läßt, was die kriegführenden Mächte zu prüfen haben. Die
Lage der Verbündeten iſt ſicherlich e ne beſſere, als im vorigen April,
und das engliſche Volk hat ein Recht, zu erwarten, daß die Beodin
gungen jetzt günſtiger ſein werden, als die, welche damals vorgeſchla
gen wurden, als Sebaſtopol noch nicht bezwungen war. Wir brau
chen Bedingungen welche uns vollſtändige Bür, ſchaften gegen jeden
zukünftigen Angriff von Seiten Rußlands gewähren. Trotz der Un
terhandlungen wird die engliſche Regierung in ihren rieſenhaften Rü
ſtungen für den nächſten Feldzug fortfahren. Wenn der Kaiſer von
Rußland dieſe Rüſtungen kennte, ſo würde er ſich beeilen, Frieden zu
ſchließen. England wird im Jahre 1856 nicht weniger als 70,000
Mann im Felde haben. Die Oſtſee-Flotte wird über 250 Fahrzeuge
zählen die zum größeren Theile eigens mit Rückſicht auf die Zwecke
jenes Feldzuges gebaut ſind. Mit dem bloßen Experimentiren wird
es wohl ſein Ende haben. Jm nächſten Frühjahr wird England
Schläge führen, die ſeiner Macht würdig ſind. Unſere Bundesgenoſ-
ſen ihrerſeits entfalten die volle Thätigkeit, welche die Wichtigkeit des
Kampfes erheiſcht.“

Aus Dublin wird telegraphiſch gemeldet, daß Wladimir Pecherin
von der Jury wegen der gegen ihn erhobenen Anklage daß er in
Kingstown die Bibel verbrannt habe, freigeſprochen wurde.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 8. Decbr. Der ruſſiſche Abgeordnete zum

Sundzoll Kongreß Staatsrath v. Tengoborſky, iſt geſtern hier
eingetroffen. Man bezweifelt aber ſehr, daß der Auftrag dieſes ruſſi
ſchen Staatsmannes lediglich dem Sundzoll Kongreß gilt, ſondern
legt ſeiner Anweſenheit eine weit größere Bedeutung bei, die nämlich,
wegen der Anweſenheit Canroberts und deren muſlhmaßlichen Folgen
das Nähere zu erfahren. Wie es hier allen Anſchein hat, ſo denkt
bis zur Stunde Niemand vollen Ernſtes an das Zuſtandekommen eines
eigentlichen Sundzoll Kongreſſes, weil, wie beſtimmt verlautet, die
nordamerikaniſche Regierung durch ihren Geſchäftsträger hier ganz ein
fach hat notifiziren laſſen, daß ſie auf alle wie immer geartete An
träge, die von einer Sundzoll-Ablöſung, Kapitaliſirung oder andern
Entſchädigungen ſprechen wollten, nicht eingehen und ſich ſtrikt an
ihre Aufkuündigung des Vertrags halten werde. Von keinem Staat
iſt noch bis zur Stunde irgend Jemand zu dieſem von unſerer Regie
rung projektirten Kongreß hier eingetroffen, und es iſt daher wohl
anzunehmen daß die Sendung des Hrn. v. Tengoborſky hierher und
die des ruſſiſchen Viceadmirals v. Glaſenap nach Stockholm einen
und denſelben Zweck haben, nämlich die ſkandinaviſchen Reiche, wel
che aus dem Neutralitätsgeleis zu kommen ſcheinen, wieder in die für
Rußland erwünſchte Bahn hineinzuleiten.

Vermiſchtes.
Deſſau, d. 10. December. Die in hieſiger Reſidenz be

kanntlich ihren Sitz habende „Deutſche ContinentalGas-Geſellſchaft“
hat bereits ihre gemeinnützige Wirkſamkeit mehrfach documentirt und
werden demnächſt weitreichende Abſchlüſſe in die Oeffentlichkeit kom
men. Um nur ein Factum hervorzuheben, ſei vorläufig bemerkt, daß
ſich heute der Vorſitzende der gedachten Geſellſchaft, Bankdirektor Nu
landt, nach Warſchau begiebt, um für die deutſche Continental
Gas- Geſellſchaft wegen der Beleuchtung der genannten polniſchen Haupt
ſtadt die betreffenden Contractsverhältniſſe in Abſchlüß zu bringen.

Dem engliſchen Photographen Robert M'Pherſon iſt es
gelungen, auf photographiſchem Wege Zeichnungen auf Stein
ſo zu fixiren, daß ſie nachher wie gewöhnliche Lithographien abge
druckt werden können. Es iſt daſſelbe Verfahren beinahe, nach wel
chem man Photographien auf Stahl und Kupferplatten zum Ab

»drucke ätzt.
Der „Freiſchütz“ meldet aus Hamburg: Seit Menſchenge

denken herrſchte unter den ſchifffahrenden Nationen kein ſolcher Matro
fenmangel, wie gegenwärtig. Es iſt dies eine Folge des orientaliſchen
Seekrieges, der den Seemann magnetiſch anzieht und ihn leider dau
ernder, als dies die auſtraliſche californiſchen Goldfelder vermochten,
feſſelt. Die Matroſenheuer ging daher auch lelthin enorm in die Höhe,
in einzelnen Seeplätzen verdoppelte ſie ſich, während in anderen Ma
troſen nicht einmal für Geld zu haben ſind. Aus Oſtende wird be



richtet, daß dort der Seehandel durch den Matroſenmangel bedeutend
leidet, und in Liverpool und Neuyork liegen Schiffe Tage und Wochen
lang müſſig, weil es denſelben an ausreichender Bemannung fehlt.
Der monatliche Matroſenlohn iſt hier binnen wenig Jahren von 6
auf 14 Hamburger oder 17 preußiſche Thaler geſtiegen. Dieſe Rate
ſteht indeß gegen die in Liverpool gezahlte bedeutend zurück, denn die
monatliche Matroſenheuer für amerikaniſche und für oſtindiſche Fahr
ten beläuft ſich dort auf 4 bis 9 Lſtrl. Jn Lübeck macht ſich
ebenfalls ſchon ſeit Jahren der Mangel an einheimiſchen Matroſen
fühlbar und mahnt uns daran, durch Befreiung der Seeleute von der
Conſcription zum Dienſt auf unſerer Handelsmarine aufzuinuntern.

Lola Montez giebt jetzt Vorſtellungen mit einer amerika
niſchen Truppe im Theater zu. Melbourne (Auſtralien). Das

„Lola Montez inKaſſenſtück, in welchem ſie ſpielt, iſt betitelt
Baiern.“ Sie macht in Melbourne gute Geſchäfte.

Nachrichten aus Halle.
Am 12. December.

Nach dem erſchienenen amtlichen Verzeichniſſe des Perſonals
und der Studirenden auf hieſiger Univerſität, beträgt die Geſammtzahl
der immatrikulirten Studirenden für das laufende Winter Halbſahr
652 und zwar 587 Jnländer und 65 Ausländer. Davon gehören zur
theologiſchen Fakultät 394, zur juriſtiſchen 142, zur mediciniſchen 55
und zur philoſophiſchen 61.

Am verfloſſenen Sonntag Nachmiktags warf ſich in der Nähe
des Bahnhofes bei Schkeuditz ein junger Menſch in dem Augenblicke
auf die Schienen, als ein Zug nach Magdeburg abging, wodurch im
Nu der Kopf vom Körper gekrennt wurde. (Nach der Le 3. iſt der
Unglückliche ein Handlungsdiener Namens Robert M. aus Leipzig,
27 Jahr alt und leidet ſchon ſeit längerer Zeit an Hypochondrie.)

e

Amtliche Bekanntmachung.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung III. Deputation am 7. Decbr.

Bekanntmachungen.
Die Conditorei von Gl. V. Schacke in Wettin

Richter Colleginm v. Hornemann, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Steinkopff, Pochhammer.

1) Die Knaben Louis Winzer, Wilhelm Linne und Auguſt Voigt von
hier ſind angeklagt am 28. Oct. während ſie als Gefangene der hieſigen Kreis
Gerichts Gefangen Anſtalt auf dem Felde beſchäftigt waren, ſich zuſammengerottet
zu haben und entflohen zu ſein. Der Knabe Julius Berbig iſt angeklagt, die
drei andern Angeklagten zu dieſer That verleitet und ihnen Anleitung zur Ausfüh
rung gegeben zu haben. Ein Jeder von ihnen wird deshalb mit 1 Woche Gefäng
niß beſtraft.

2) Die ſeparirte Handarbeiter Münter, Marie Eliſabeth geb. Schütz aus
Reichardswerben, welche bereits wegen Diebſtahls, Unterſchlagung und Landſtrei
chens beſtraft iſt, iſt angeklagt, der verehel. Maurer Bauermann zu Ammendorf
verſchiedene Kleidungsſtucke und Materialwaaren und der verehel. Ochſe einen
Kamm entwendet, verſchiedene ihr von der Ochſe geliehene Kleidungeſtücke unter
ſchlagen zu haben und geſchäfts und arbeitslos umhergezogen zu ſein, ohne die
Mittel zu ihrem Unterhalte zu beſitzen oder die Gelegenheit zu demſelben aufge
ſucht zu haben. Sie wird trotz ihres hartnäckigen Leugnens der ihr zur Laſt ge
legten WPergehen überführt und deshalb mit 6. Monat Gefängniß, Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1
Jahr, ſowie demnächſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus beſtraft.

3) Die bereits wegen Diebſtahls beſtrafte unverehel. Jonas von hier wird
wegen mehrfachen Diebſtahls und Unterſchlagung mit 3 Monat Gefängniß Unter
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren echte und Stellung unter Polizei
Aufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

4) Die bereits zweimal wegen Diebſtähls beſtrafte unverehel. Pauline Emilie
Hütten rauch aus Schafſtädt wird wegen Entwendung von ein Paar Schuhen
und wegen Landſtreichens mit 6 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung unter Polizei ufſicht auf 1 Jahr und
Einſperrung in ein Arbeitshaus belegt.

5) Der Müllergeſelle Johann Auguſt 3 opf aus Langendorf wird wegen Fäl
ſchung eines Legitimationspapiers, Anfertigung eines Zeugniſſes unter dem Namen
eines Beamten, welches geeignet iſt, ihm Unterkommen zu verſchaffen mit 14 Ta
gen Gefängniß beſtraft, von der Anſchuldigung des Landſtreichens und Bettelns aber
freigeſprochen.

6) Der Dienſtknecht Salomon Funcke aus Wettin wird wegen Führung eines
falſchen Namens, wiſſentlichen Gebrauchs eines falſchen Dienſtzeugniſſes und Ueber
tretung des H. 31 der Geſinde Ordnung mit 1 Thlr. 15 Sgr. Geldbuße, event. 3
Tagen Gefängniß, und 10 Thlr. Geldbuße, event. 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Durch Reſkript der Königlichen Regierung heehrt ſich hiermit die Eröffnung ihrer Weihnachts Ausſtellung, auf das Reichhaltigſte
vom 4. Decbr. c. für die Zeit der Abweſenheit verſehen, ergebenſt anzuzeigen.

Bäckerei Verkauf.
Jch beabſichtige mein zu Reinsdorf ge

Kreiseingeſeſſenen hiermit bekannt, daß ich an legenes Backhaus mit Materialladen aus freier
den Markttagen Dienstag, Donnerstag Hand meiſtbietend zu verkaufen und habe da
und Sonnabend in der Regel im Geſchäfts zu einen Termin auf den 12. Januar 1856
lökale des Landraths Amtes anweſend an den Vormittags 10 Uhr anberaumt.

des Herrn Landrath v. Kroſigk in Vertre
tung deſſelben zur Verwaltung des Landraths
Amtes des Saalkreiſes berufen, mache ich den

G. W. Schade.
Eine nach der neueſten Art conſtruirte Ge

treide Reinigungs Maſchine iſt wieder fertig
und ſteht zum Verkauf bei

J. A. Anſin in Eisleben,
Lindenſtraße.

Beſtellungen auf Weihnachts Wecken werDie Hälfte
andern Wochentagen aber zur Beſprechung in der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben. den angenommen in der Kuchenbäckerei von
dringenden Fällen in meinem Wohnorte Kro Die übrigen Bedingungen werden in dem Ter
ſigk einheimiſch ſein werde. mine bekannt gemacht.

Reinsdorf bei Landsberg, d. 11. Dec. 1855.
Mſtr. J. F. Schubert.

Rittergut Kroſigk, d. S. Decbr. 1855.
Der Kreis Deputirte

Auguſt Lauffer,
früher Gr. Grundmann.

Auction.R. Neubaur.

Auetion.
Donnerstag den 13. d. Mts. u.

folg. Tage Förtſetzung der Auetion

Verkauf.
Wegen Mangel an Raum ſteht bei mir ein ück 9Fortepiano billig zu verkaufen gens 10 Uhr 2 Stück AckerPferde, 3 Kühe,
Lützen, den 10. Decbr. 1855.

Dr. med. Voigt.

Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft will ich
nächſten Freitag den 14. d. Mts. früh Mor

Wagen, Pflug und Eggen, öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen Pr. Courant verkaufen.

Cönnern, den 8. December 1855.von vergöldetem, bunkem u. weißem
Berliner Porzellan.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator. Auction.

Sonnabend den 15. d. M. Vorm. 10 Uhr
Auguſt Schmerbitz.

Der unterzeichnete Mühlen Agent, welcherKapitalien von 8000, 5000, 3509, 2000, ſollen ſämmtliche Oel Utenſilien, beſtehend in eine Reihe von Jahren das Müllergeſchäft be
trieben, vermittelt den An und Verkauf ſo1500, 1200, 1000, 800, 600, 506, 400 und

200 Thaler ſind auszuleihen durch den Se
kretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

ff. Geſangbücher bei F. John, Markt.
Sticker. Annahme b. F. John, Waagge.

Die Stelle eines Werkführers in meiner ame
rikaniſchen Mühle wird in einigen Monaten
erledigt. Derſelbe muß die Mehlfabrikation
vollkommen verſtehen und im Mühlenbauweſen
ſo weit tüchtig und erfahren ſein, daß er nicht
allein die Maſchinen ſorgſam zu führen ver

eht, ſondern auch vorkommende Reparaturen
zc. ſelbſt ſogleich herſtellen kann auch muß der
ſelbe eine mäßige Caution leiſten können.

Hierauf Reflectirende wollen ſich ſchriftlich
oder direct an mich wenden.

Jena an der Saale.
Johannes Martens.

Holz Auction.
Dienstag den 18. d. M. früh 10 Uhr ſoll

bei mir eine Quantität Nutz und Brennholz
meiſtbietend auf dem Stamme verkauft werden.

Drehlitz, den 11. December 1855.
E. Jänicke.

Eine meublirte Stube nebſt Kammer mit
Aufwartung iſt jetzt oder Neujahr zu vermie

Bottichen, Fäſſern, Kupfer und altem Eiſen
u. ſ. w.; 1 Frachtwagen, 1 Wäſchrolle u. dgl.
m., in meiner Behauſung gegen Baarzahlung
verſteigert werden, und lade Kaufliebhaber
hierzu ein.

Dalena, den 11. Dec. 1855.
F. Johannes.

Stellen Geſuch.
Zwei tüchtige militairfreie Oekonomie Ver

walter, welche gute Zeugniſſe beibringen kön
nen und vorzüglich gute Säemänner ſind ſu
chen Stellung zum ſofortigen Antritt oder zu
Neujahr. Auch ein Kutſcher und ein Haus

knecht, ebenfalls mit guten Zeugniſſen verſe
hen ſuchen Dienſt zu Neujahr, und können

nachgewieſen werden durch den Commiſſionair
Fr. Wagner in Schafſtädt.

Bei Friedr. Stollberg in Merſeburg
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu

haben

AMerſeburger Hanskalender 1856.
Preis durchſchoſſen 5

Jnhalt Ralender. Genealogie der regie
renden Häuſer. Jahrmarktsverzeichniß.
Verzeichniß von Beamteten im Reg
Bezirk Merſeburg. Einiges zur un

then alter Markt Nr. 10. terhaltung.

wie Verpachtung von Mühlen jeder Art.
Dahin einſchlagende Aufträge werden reell

und prompt ausgeführt.
Erfurt den 10. Decbr. 1855.

Der MühlenAgent Wilh. Klapproth,
Anger Nr. 1747.

Eine in einer Reſidenzſtadt Thüringens an
der Eiſenbahn belegene Mühle mit 2 Mahl-
und 1 Spitzgange, verbunden mit einer ſehr
frequenten Tabagie und ſchöner Gartenwirth
ſchaft iſt unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Zur Anzahlung genügen nur 6 bis
7000 Nähere Auskunft ertheilt der be
auftragte Agent

W. Klapproth in Erfurt.
Anger Nr. 1747.

G. Berg er.
Kleinſchmieden Nr. 5,

empfiehlt ſein neu etablirtes Spielwaa
ren Lager einem hieſigen und auswärtigen

Publikum zur gütigen Beachtung.

Ein Kutſchwagen,inſpännig, halbverdeckt, noch in gutem Stan
ve; dazu ein noch neues Silenzeug, iſt zu ver
kaufen. Wo zu erfahren bei dem Hrn. Kauf
mann Julius Neichel in Eisleben.



hat ſeine diesjährige Weihnachtsausſtellung eröffnet.
Auswahl das Angenehme mit dem Nützlichen und bietet das Eleganteſte und Com-
fortableſte der modernſten Artikel bei größter Preiswürdigkeit, da es gelungen iſt,

Das GOalagteriewagren- Geſchäft
von Ilermm. Schöttler,

große Ulrichsſtraße Ur. 3,

a gasin de Paris)
Dieſelbe verbindet in reichſter

durch Commiſſtonaire in Paris und London aus den beſten dortigen Häuſern zu be-
iehen. Das geehrte hieſige und auswärtige Publikum, zum Beſuche der Ausſtellung
reundlichſt eingeladen, wird daher, wie in den früheren Jahren, in jeder Beziehung

zufrieden geſtellt ſein.
Unter Gottes wunderbarer Hülfe iſt es den ausgezeichneten Bemühungen der beiden

Aerzte, des Herrn Dr. Kerber in Querfurt und des Herrn Dr. Wiedemann in
Schraplau gelungen, bei der überaus ſchweren Entbindung meiner Frau durch die wohlaus
geführte Operation des Kaiſerſchnitts, der Mutter und dem Kinde das Leben zu erhalten.
Unvermögend, den beiden Herren jemals den tiefen Dank ganz abtragen zu können, zu wel
chem ſie mich dadurch verbunden, beehre ich mich, ihnen hierdurch öffentlich meinen tiefſten
und innigſten Dank auszuſprechen, insbeſondere dem Herrn Dr. Wiedemann, deſſen Geſchick
lichkeit und Sicherheit bei der Ausführung der Operation ſelbſt ſowohl, als deſſen unermüde-
ter Eifer deſſen beſonnene, freundliche und thätige Fürſorge auch nach der Entbindung noch
insbeſondere uns zum tiefſten Danke verpflichtet hat.

Jndem wir beiden Herren Gottes reichſten Lohn und Segen wünſchen, ſchließen wir zu
gleich in unſern Dank mit ein die vielen theilnehmenden Herzen, die durch Darreichung freund
licher Hülfe der mannigfachſten Art uns in den ſchweren Tagen mit Rath und That ſo treu
zur Seite geſtanden haben und noch jetzt nicht müde werden, mit ihrer Hülfe uns beizuſtehen,
wie denn inſonderheit auch noch die thätige
Hebamme hierſelbſt, Frau Veckert, hier ö
ſinden möge.

Esperſtedt, den 10. December 1855.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den

a umſichtige und treue Fürſorge der neuen
entlich unſere dankbare und ehrende Anerkennung

Anton Halle, Schneidermeiſter

II. December.
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Zehn on e, 1802 d. Drin. Seett) 88 R.ectat. Gib at.Anl. von 1850 607 Berl. Anh. Lit. A. do. Prioritäts Ah Sdo. von 1852 a o 1007 und B. e o. II. Serie 4 86do. von 18644 /210 101 do. Prioritäts Stargard Poſen 3 9a

do von 1855 4 101 101 S 1 Prioritätehe e s eheStaats Schuldſch. 3 86 do. Prioritäts- 4 102 do. II. Emiſſion 4 JAentenſchet W n do. do. II. Em. 102 Thüringer 1107, 1007We en e OBrl.-Pted.-Magd. do. Priorit.Obl. 4 100den do. Priorit. Obl. (092 do. i. Serie 99 99r o 31089, 107 do. do. Lit. G. 4 100 99 e re do. do. Lit. D. a 99 Oderberg) alten t Neun r s 85 Berlin Stettiner 168 1167 do. neue mre ehe do. Priorit.Obl. 4!/, do. Prioritäts 4 90Obligationen h e e e D. t htamtlich.Berl. Stadt Obl. a o ü ü 1 In u. ausländ.d do 3, s *83 Sdin a Mindener T XEiſenb. Stamme d wen e re U o Ketienn, Quit-o. do. II. Em. 5 103wer 979, 97 do do. e vent o elrenen an ber
Oſtpreußiſche 90 do. III. Emiſſion 90 89 Cothen Bernburg mPommerſche 979 do. IV. Emiſſion 4 8096 887 Francfurt danetg S T
Poſenſche 4 ior DODüſſeldorf.-Elberf. 109 S Cracau Oberſcht W
do. 3 91 do. Prioritäts 4 e Kel Altong a TSchleſiſche 3 91 do. Prioritäts h e Shoine Flerenz s DVom Staat garan Magdeb. »Halberſt. Ludwigsb. Veyb. 4 160

titte t Magdeb. Wittenb. Hainge vudwigeb.do. Prioritäts a geearua .DWeſtpreußiſche. 88 S 2 Neuſt.Weißenburg aRentenbriefe. r hen Redlenburger 52Kur u. Neumärk. a 96 95 u ſern e Sehx n 7ſche 35 u 95 4 W Zart t SPommerſche h 56 e. Gonv. Prior Sargkofe Selo JPoſenſche vo be in Se v pre, St. fc.Preußiſche Serieß riort-O Weſtph. a 9 u Ket 5 54 W tetSächſ. h iederſchl. 5 7 en.Sollte 04 90 Sberſchl. Iit. A. 220 Den re ee o. Jait. B. 3 18909 egieeeee e in do. Prior. t. A. Fordb. (Fror.-W.) o. 100hh
ndere Gold n n do Prior. Lit. B. 8 82 Be i J de a e nd gi, do. Prior. Lit. D. 90 b Eſt ez o. Prior. Lit. F. 3 79 79 do. Samh. undEiſenb. Aetten. mee WMenſe eAachen Düſſeldorf. 86 85 eVohwinkel) l 45!7 ehedo. Prioritäts4 88 88 do. Prioritätsa h too Kaſſen Vereins
do. Emiſſion 87 86 do. II. Serie s Bank Actten 4AachenMaſtricht 48 47 Rkbeiniſche Ausl. Fonds.do. Priotitäts a 92 do. Osb. (25 r 110 Zraunſchw. Bank 127
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gem. Rheiniſche 113 à 1142/, à I gem.
Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 203 à 205 gem

dito (Stamm Prioritäts 113 à
dito neue 164 à 163 gem.

Mit Ausnahme von Rheiniſchen, die weſentlich höher, als geſtern bezahlt wurden erfuhren die Courſe nur
ünerhebliche Veränderungen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am I. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll
am 12, Derbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Jot

Eis ſtand.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. December am alten Pegel 51 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 2 Fuß 11 Zoll.
Eisgang.

GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche Schmelzbutter, ſächſ.,
thür., oſtfr. u. verſchiedene andere
Sorten friſcher Salzbutter, empfiehlt
bei großer Auswahl in Kübeln und aus
geſtoöchen billigſt die Butterhandlung von

W. A. FPerschmann-
Fette friſche Backbutter von

Sgr. p. W an empfing u. empfiehlt die
Butterhandlung von

Perschmannmn.

Preßhefe
in ſtets friſcher u. kräftiger Qualité bei
jedem Quantum bei

W. A. Perschmanm.
Große Nofſinen u. alle andern

Backwaaren, ſowie auch Kuchenpapier
zu den billigſten Preiſen bei

W. A. PPerschmanm.

WMagdeburg, den 11. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 96 112 Gerſte 55 99Roggen 82 86 Hafer 34 36Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 43 44

Berlin den 11. December.
Weizen loco 100 135 86pfd. gelber 118 pr.

82pfd. bez.
Roggen loco 84pfd. 90 pr. 82pfd. bez. Decbr. 91
90 91 4 bez. Br. u. G., Decbr. Jan. 92

90 bez. u. G., 91 Br. Frühj. 90-—89 bez. u.
G., so Br.Gerſte, große 539—63

Hafer ioco 36 39 pr. Frühj. 50pfd. 41 bz.
u. G. 42 Br.Erbſen Koch 93 96 Futter 87 92

Rüböl loco 18* bez. u. Br. Decbr. u. Decbr.
Jan. 18 er. bez. u. Br. 18 G. Jan Febr. i8
Sai bez. u. G., 181 Br. Febr. März 18
bez. 18 Br. 18 G. April Mai 18 bez. Br.
u. G.

Spiritus loco ohne Faß 32 bez. mit Faß
328/ bez. Decbr. 329 bez. u. G. 32
Br. Decbr. Jan. 32 bez. u. G., 32 Br. Jan.
Febr. 33 bez u. G., 33 Br. Febr. März 33

bez. u. G., 33), Br. April Mai 34 34 bez.
u. G. 34 Br.

Weizen matt. Roggen loco reichlich angeboten Ter
mine billiger verkauft. Rüböl in feſter Haltung etwas
beſſer bezahlt. Spiritus loco und nahe Termine ſchwach
behauptet, ſpätere etwas billiger verkauft, ſchließen feſt.

Stettin, d. 11. Decbr. Weizen ſtill, Frühjahr do.
Roggen 90—91 bez. Dec. 90 Br. Febr. März 90
bez. Frühjahr 90 bez. Spiritus 11 bez. Decbr. 107
Br. G., Jan. Febr. 109, Br., Frühjahr 1611 bez.
Rüböl 172/, bez. April Mai 18 bez.

Breslau, d. 11. Decbr. Spicitus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 Weizen, weißer 73

167 gelber 06 184 Reg 105 i.Gerſte 66 74 A. Hafer 98 44
Hamburg, d. 10. Decbr. Weizen ſtille.

ſtille, 119 120 Pfd. Dänemark 131 geboten.
Decbr. 34 pr. Mai 34

London d. 10 Decbr. Geſchäftslos. Engliſcher Wei
zen zu 3 bis 4 Schillinge niedrigen Preiſen als am ver
gangenen Montag theilweiſe unverkauft. erſte 2, Boh

nen Erbſen 1 2, Hafer l 2 Schillinge

Roggen
Oel, pr.

billiger.



Beilage zu Nr. 291 der Halliſchen Zeitung (im Schwekſchke' ſchen Verlagoc).
Halle, Donnerstag den 13. December 155.

Kunſt-Nachricht.
Jm Laufe dieſer Woche wird Herr Kuhn zum Beſten ſeiner Fami

F. und der Halleſchen Liedertafel im Stadtſchießzraben eine muſikaliſch

ler a. Mogdeburg, Haniſch a. Weißenfels. Hr. Refer. Winterling a. Loben
ſtein. Hr. Diac. Volbrechtshauſen a. Naumburg. Hr. Uhrenhdlr. Jurany a.
Detmold. Hr. Stud Kurth a. Göttingen.

burg. Hr. Berymſtr v. Sparre a. Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Strehlen
Hr. Amtm. Krobitſch a.

e.lie, unter gefälliger Mitwirkung der Herren Rocco, Apel, des Frl. Stacit Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Neufeld a. Altena, Leinert a. Magde

declamatoriſche Abendunterhaltung veranſtalten.
Wir wünſchen ihm in jeder Beziehung den beſten Erfolg.

G. Nauenburg.

a. Megdos. Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. Artern.

Niemberg. nSchwarzer Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Dittmar a. Reidewiz, Bräutigam a.
Oſterfeld. Hr. Fabrik. Brunnhuber a. Naumburg

Fremdenliſte.
Angekommene Zreinde vom 11. bis 12. December.

Kronprinz Hr. k. preuß. Appellat. Ger. Präſ. v. Koenen a. Naumburg
Die Hrrn. Kaufl. Lang a. Gladbach Ruhmann a. Berlin, Schaning a Vlo
tho, Birkner a. Breslau.

Staeit Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. KloſterMansfeld. Hr. Olmtm.

Goldne Kugel: Hr. Fabrik. Herrmann a. Münſterberg. Die Hrrn. Kaufl.
Roſenthal a. Frankfurt a M. Gaudig a- Wulfen.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Kaufm. Lack a. Berlin. Die Hrrn. Guts
beſ. v. Malz a Froburg, v. Richter a. Hamm. Die Hrrn. Rent. Deubert m.
Diener a. Dresden Kläger m. Fam a. Magdeburg.

Thüringer Rahnhof: Hr. Reg.Rath v. Bonin a. Merſeburg. Hr. Geh.
Rath Haſſe a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Heller a. Kaſſel. Hr. Dir. Buce

Sander a. Neukirchen. Hr. Rent. Lindemann a. Hresden. Die Hrrn. Kaufl. a. Berlin.
Wieſe u. Arnim a. Berin, Klingelhoffer a. Rheydt, Alt a. Köln, Mechelen
a. Kettwig.

Goldnuer Ring: Hr. Pred. Weiß a Schkeuditz
Fabrikbeſ. Wendſch a. Genf.

a. Würzburg. Hr. Baron v. Arnold m. Gem. a Wien
tini a. Rothenbürg. Hr. Amtm. Ebert a. Morl.
Dürrenberg.

Goidner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Bernburg Staude u. Beß

Bekanntmachung.
Die im Licitations- Termine am 21. Octo

ber er. abgegebenen Gebote auf die nachgenann
ten pro 1856 erforderlichen Conſumtibilien c.
hieſiger Königlichen Strafanſtalt ſind von der
Königlichen Regierung zu Meſſeburg als an
nehmbar nicht befunden worden, und ſollen
deshalb circa:

480 Gerſtenmehl, 225 ord. Graupen,
210 ungeſottene Ha 22 mittel do.

fergrütze, 100 Hirſe,
500 Scheffel Erbſen 14 Weizengries,
360 Linſen, 220 Graupenſtückchen,
360 Bohnen, 69 Wispel Kartoffeln,
anderweit am Sonnabend den

15. December er. Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen werden in dem Termine
bekannt gemacht können aber auch ſchon vor
her täglich von 8— 12 Uhr in dem Geſchäfts
lokale der Anſtalt eingeſehen werden.

Nachgebote werden nicht angenommen.
alle, den 1. December 1855.

Der Director der Königlichen Straf Anſtalt
v. Rohr.

Das Strietzelſche, früher von Beur
mannſche Haus, große Schloßgaſſe Nr. 5,
in welchem ſich 10 Stuben 13 Kammern, 3
Küchen befinden, mit einer Werkſtelle im Sou-
terrain, Keller, Hof und Bodenraum, Waſch
haus, gutem Brunnenwaſſer, auch einem Gar
ken mit Gartenhaus, iſt erbtheilungshalber zu
verkaufen. Das Nähere beim Schmiedemeiſter
Senfff, Graſeweg Nr. 9.

Penſions Anzeige.
Söhne auswartiger Eltern, welche künftige

Oſtern die hieſigen Schulen beſuchen wollen,
finden eine liebevolle Aufnahme bei einer Witt-
we, deren einziger Sohn in den oberen Klaſ
ſen der lateiniſchen Schule ſitzt, und welcher
denſelben in der lateiniſchen, franzöſiſchen und
griechiſchen Sprache Nachhülfeſtunden und im
Klavier gründlichen Unterricht ertheilt. Nähe
res, auf gefällige Nachfrage, in der Färberei
des Herrn Hildebrandt, früher Louis
Haaſe, am Moritzthor Nr. 5.
Ein Haus mit großem Torfplatz und Zube
hör ſteht ſofort zu verkaufen oder zu verpach
ten. Zu erfragen Töpferplan Nr. 4.

Mein in allen Branchen reichhaltiges Lager
von ABCE- und Bilderbüchern, Ju-
gendſchriften, ſchönwiſſenſchaftlichen,
hiſtoriſchen u. naturhiſtoriſchen Wer-
ken, Erbaunngsbüchern, Atlanten,

chreib- und Zeichnen Vorlagen,
Volks Wand- und Terminkalendern
empfehle für bevorſtehendes Weihnachtsfeſt der
gütigen Beachtung

Eduard Anton in Halle.
Das neue und bequem eingerichtete Wohn

haus Wallſtraße Nr. J mit hübſchem Garten,
ſteht zum Verkauf. Näheres beim Eigenthü
mer Taubengaſſe Nr. 9.

Hr. Fabrik. Barno u. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Blümeke a. Magdeburg,

Salmy a. Neuyork. Hr. Dir. Gruſe a. Hamburg.

er
r

Meteorologiſche Beobachtungen.
i. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Ubr Tagesmittel.

Hr. Weinhelr Luſtdrug 555 D ar. Var. 13 Par. 737 29 Var E.
Dienſte iſtrech en Dunſtdrue 0403 Far. (002 Pr. V 077 ar. V o ar.

Rel. Feuchtigkeinf 82 t. r 81 pCt. 84 vt.vuftwärwe 61 R 6,6 G. Rum 8,8 G. Rm 7,2 G. Rm.

Einladung zur Acetienzeichnung.
Die Unterzeichneten beabſichtigen die Gründung eines Steinkohlenabbauvereins

„zum Steegenſchacht bei Niederwürſchnitz“ genannt zum Behufe des Ab
baues eines unterirdiſchen Feldcomplexes von 799 Dresdner Scheffeln 107 (DRuthen, auf wel
chem die Beſitzer bereits vor mehreren Jahren einen Verſuchsbau begonnen und dabei die gün
ſtigſten Aufſchlüſſe erlangt haben.

Nachdem nicht nur im angrenzenden Grubenfelde des Herrn Adv. Rachel ein mächtiges
Kohlenflötz erſunken, ſondern auch auf der entgegengeſetzten Seite, bei Jahnsdorf, Kohle von
ausgezeichneter Qualität gefunden worden, mithin VOr, hinter und auf den Feldern die
günſtigſten Auſſchlüſſe vorhanden ſind, ſollen die erlangten Abbaurechte an einen Actienverein
zehntenfrei abgetreten werden, um das Unternehmen mit vereinten Kräften fortſetzen zu
können.Das Aetienecapital iſt auf 300,000 Thlr. in 5000 Stück Aectien, 60

normirt, wovon jedoch bei dem geſtellten höchſt civilen Kaufpreis und nach den vorhande
nen Aufſchlüſſen kaum Zweidrittheile einzuheben ſein werden.

Die Actienzeichnung beginnt unter Erlegung von 1 Thaler pro Actie gegen Prämißſchein
am 7. December d. J. in Leipzig in den Geſchäftslocalen der Herren

Heinrich Küſtner Comp., und
Louis Meiſter

ſowie in Halle bei den
Herren Bernhardt S Gericke (Barfüßerſtraße Nr. 6),

woſelbſt von heute an die gedruckten Proſpecte, Gutachten und Croquis zur Aushändigung be
reit liegen.

Schneeberg und Lichtenſtein, den 5. December 1855.
G. F. Pilz, F. G. Oehlſchlägel,Königl. Sächſ. Markſcheider. Bürgermeiſter

BVaroque-, Sopha und Pfeilerſpiegel
in dem neueſten Geſchmack und guter Vergoldung empfiehlt

W. Peoiss er. Vergolder.
Kronleuchter,

paſſend zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt billigſt
Verdinancdl Peissker, Vergolder, gr. Ulrichsſtr. Nr. 47.

Sechlittschuhe mit und ohne Lederzeug empfiehlt billigſt
Arthur FHacchk,

a Leipziger- Straße Nr. 108, vis à vis der alten Poſt.
Revolver, ſeine Werzerole und Scherheitsschiitssel

empfiehlt Arthar Hagek.D Peine Wähschrauben in Stahl und Guss, Stickscheeren.
Garnwinden, Werkzeugkasten, ſowie andere zu Vestgeschen-
Kem ſich eignende Arrtilcel empfiehlt Arthur Hauek.

Holzaucetion.
Die Müllerſchen Erben zu Priesdorf ſind

geſonnen, Donnerstag den 20. und Freitag den 21.
December d. J. eine große Partie Holz, circa 1700

äume, großentheils Nutzholz, als: Eſchen, Rüſtern,
Pappeln, Ellern, Birken und Weiden, auctionsweiſe
auf dem Stamme zu verkaufen. Anfang jeden anbe
raumten Tag früh um 9 Uhr. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht. Verſammlung in der

Schenke zu Priesdorf. SPriesdorf bei Radegaſt, den 10. Dec. 1855.
Fr. Schlemmer, im Auftrage.



Weihnachts Catalog,
zuſammengeſtellt

von
Franz Knauth,

Oberlehrer an der höheren Töchterſchule in
Francke's Stiftungen,

und wird gratis ausgegeben in Gi. C.
Knapps Sort.-BRuchh. (Schrö-

del Simon) in Halle.
Ganz was Neues

Beſtellungen auf Vouquets und Kränze
von Haaren und ausländiſchen Federn,
paſſend zu Weihnachts und GeburtstagsGe
ſchenken werden ſauber und billig ausgeführt
kl. Berlin Nr. I, im Hofe rechts, 1 Treppe.

Friſche Braunſchweiger Mumme
und ächt VBairiſchen Malzzucker in
Platten empfing wieder

Carl Brodkorb.
Limburger Käſe und Schweizer-

Käſe empfiehlt
ar Wrodkorhb.

Haſelnüſſe bis zum Scheffel herab
empfehlen billigſt ß

r. Senſel S Saenert
Toiletten, Arbeits und Handſchuhkäſtchen,

ſehr ſchön, bei
Adelbert Loſſier in Cönnern

Das Neueſte von Portemonnaies und Cigar
xenTaſchen, mit und ohne Stickerei, empfiehlt

billigſt
Adelbert Loſſier in Cönnern

Zeichnen Apparate à 10 für jedes Kind
beim Zeichnen unentbehrlich, ferner ſehr zweck
mäßig eingerichtete Federkaſten zu 1
empfiehlt

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Sehr ſchön eingerichtete Küchen Kochöfen,

Baukaſten, Jagdhörner und Scheiben bei
Adelbert Loſſier in Cönnern.

Eine große neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in Büſchdorf Nr. 1.

Schmelzbutter,
friſch u. ſchön gelb. 3 Pfd. pr. em
pfiehlt Theodor Eiſentraut.

Alle Sorten feine Vanillen und Ge-
würz Chocolade von Jordan G Timäus
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Theodor Eiſentraut.
Einen vierſitzigen Familienſchlitten hat billig

zu verkaufen F. Feldmann, Sattlermeiſter,
gr- Ulrichsſtraße Nr.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Nr. 17 in Peißen.

Mineralol II. Qualität,
das ſich von der bisher allgemein geführten J.
Sorte nur durch ein größeres ſpecifiſches Ge
wicht unterſcheidet, übrigens aber mit gleicher

Teuchtkraft auf den dafür beſonders eon
ſtruirten Lampen ſparſamer als die I.
Sorte verbrennt, empfingen wir ſo eben und
empfehlen daſſelbe geneigter Beachtung

Die Lampen ſtehen bei uns zur gefälli
gen Anſicht aus und nehmen darauf gern Be
ſtellungen an. Pilz G Helmbold.

Damen Nöcke
in Crenoline, Moreen, Damaſt,
Piquè, Satin und Canele, ſo wie
auch geſtickte Röcke in der größten
Auswahl empfingen und empfehlen
ſolche billigſt

Sen Pube.große Uſrichsſträße Nr. s
Gardinen Stoſfe,

prachtvolle Deſſeins, offeriren zu Fa
brikpreiſen Sen ube.

Das Haus Mühlberg Nr. 5, welches ſich
ſeiner Lage wegen ſehr zum Victualienhandel
eignet, iſt zu verkaufen.

4000 ſollen auf eine ſichere Hypothek
verborgt werden und weiſt nach

Barth in Giebichenſtein.

Näheres Taubengaſſe 9.

Donnerstag den 13. December Eröffnung der
Weihnachts Ausſtellung

vom Conditorei- Waaren bei C. E. Bauer.
Jch verfehle nicht, auch in dieſem Jahre auf meine große Auswahl Confecturen

aufmerkſam zu machen, und halte ſie beſtens empfohlen.

Weihnachts-Stollen
werden beſtmöglichſt angefertigt bei O. L. Ia um.

Stickerei Weißwaaren- Handlung

von I. BDarne
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ein neu aſſortirtes Lager von Herren und Da-
men Chemiſettes, Fanchon, Schleier, Spitzen u. Tülle, Garnituren Ballaufſätze u. Kränze
f. S., Batiſte, Stickereien aller Art, Gardinen u. ſ. w.

Bitte ein hieſiges und auswärtigs Publikum mich mit Aufträgen freundlichſt-beehren zu

wollen. Leipzigerſtr. Nr. 99.MeilenEmpfehlenswerthe Weihnachts-Geschenke,
vorräthig in

Gl. O. La unaagepes Musikalienhandlung (Cekroedel Simon)
m Halle.

Asher, la Perle du Nord. MAlazurka. 15
p. 24. Danse ERspagnole. 17

Osborne, op. 61. La Pluie de Perles.
Soehulhofff, op. 38. Grande Marche. 1 F.

op. 39. Souvenir de Kieff. Mazurka. 15 f.
Woss, op. 197. Grèéle de Metraille. Grand Galop guerrièere.
WValIIacG, op. 68. Polka de Concert. 1. F.

op. 57. Nr. 1. 2. Waldscenen. à 20 t.
W'ollenhaupt, op. 23. Nr. 1. Polka de Salon. 17 f.

rein Page s in icht franzöſiſcher u. engliſcher
Odeunrs, Seifen und Pommaden aus den renommirteſten
Hänſern, namentlich von Jockey' Olub, Spräng owere,
Bau delavande, etraſts trüples de toutes les odeurs, Sa-
von des deux Mloncdles, W ündsor Soap, Soap WViolet etc. etc.
bietet Alles dar, was in dieſen Artikeln Elegantes u. Nobles
geliefert wird, und kann ich daſſelbe als das MNeichhaltigſte in
dieſen Genre beſonders empfehlen.

Merun. sScHhöttler.
arten en. höchſt elegant, mit deu

feinſten Seifen und Ocklenrs, empfiehlt als zu Weihnachtsge-
ſchenken beſonders paſſend,

Meru Schöt leer.
Portemonnaies, vie Cigarrentaſchen

in reichſter Auswahl von den niedrigſten bis höchſten
Preiſen preiswürdigſt bei

IIerun. Schöttler.
Bei Hermann Rerner am Markt Nr. 4.

Miniatur- Ausgaben.Verlag der Deckerſchen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei in Berlin, zu beziehen durch
jede Buchhandlung

Wilhelm Bornemann
Plattdentſche Gedichte. G. Auflage.

Preis geh. a Thlr. eleg. gebund. Thlr.
Humoriſtiſche Jagdgedichte.
Preis geh. Thlr., eleg. gebund. 15, Thlr.

Die Felterſche Liedertafel in Verlin,
ihre Entſtehung Stiftung und Fortgang nebſt einer Auswahl von Liedertafel Geſängen und

Liedern. Preis geh. 20 Sgr.

Große Luneb. und Bremer Neunaugen (Bricken)
empfing wieder große Zuſendungen in und Schock Fäſſern, ſtelle die billigſten Preiſe,

einzeln à St. 15 und 2 Moltee.

d

17

25

Gänſe-Sülzkenlen in Gelée à St. 6
Spickaale von W Gage zu 6, 8, 9
Marinirten Aal in Gelée à Portion 4KHolländ. Bücklinge à St. 95 u. empfing friſche Zuſendungen Boltee.

t Puppenköpfe und einige
angezvgene Puppen, ſolche bin ich beauftragt zur Hälfte des Fabritpreiſes zu verkauſen.

Oarl Klan Buchbindermeiſter in Gröbzig.
Gutes Wiſenhen wird zu kaufen Feſucht eine Brinhansgaſſe Ne. R.

Durch einen Geſchäftsfreund bekam ich ſo eben eine Partie



Des Königl. Preuß Kris-Phyſikus

Dr. O SKRAEVTER.- BONBONS

(in Originalſchachteln zu 5. u. 10 Sgr. ſchmeidigkeit des Sprachorgans.

ſten Begutachtungen feſtgeſtellt
heit im Halſe, Verſchleimung c. und ſind durch

Sie unterſcheiden
wohlthuenden Eigenſchaften ſehr vortheilhaft von den hä

Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräuter- und PflanzenSäften mit einem Theile des reinſten Zucker
kryſtalls zur Conſiſtenz gebrachten Kräuter Bonbons bewähren ſich S wie durch die anerkennend

als lindernd und reizſtillend bei Huſten, Heiſerkeit, Rau
die in ihnen enthaltene Quinteſſenz von Kräu

terſäften Und ſüßen Stoffen von erſprießlicher Wirkung auf Erhaltung der Reinheit, Fri che und Ge
ſich nicht nur durch dieſe ihre wahrhaft
ufig angeprieſenen ſogenannten Bruſttheezeltchen,

Paäte pectorale ec., ſondern ſie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders dadurch aus, daß ſie von den Verdauungsorganen leicht
ertragen werden, und ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei Magenbeſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen.

a
Um Jrrungen zu vermeiden, iſt jedoch genau zu beachten, daß Dr. Koch's kryſtalliſirte Kräuter- Wonbons e nur in läng-

liche, mit dem Hriginalſtempel verſehene Schachteln verpackt ſind, und daß dieſelben in Kerle a/S. einzig und allein ſtets ächt
vorräthig ſind bei Carl Iarimg, ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Anna
Aſchersleben D. Harwitz, Bitterfeld Ferd. Krauſe, Cölleda E. W. Brethſchneider, Delitzſch: F

Eisleben: Anton Wieſe,rich Hoffmann, Eckartsberga: J. G. Häcker, Eilenburg Ludw. Nell,
Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Gräfenhainchen: Louis Schmidt, Herzberg

burg: C. Böttger, Artern: A. F. Lage,
Naumann, Düben: Hein
Eilſterwerda: Ed. Zeidler,

L. W. Dietrich, Hettſtädt: F.
W. Protze, Jeſſen Carl Müller, Liebenwerda: Robert Conrad, Löbejün: F. Metzner, Matnsfeld: Fr. Hohenſtein, Merſe

burg: F. Garckeſſche Buchhdlg,, Naumburg C. F. Schultze Hrtrand: Carl Müller
ſen: J. G Töltler, Schkeuditz: C. Lindner Sömmerda F. W. Herbſt, Stolberg:
Weißenfels C. A. Günther, Weißenſee: J. C. Heiling, Wettin Theod. Schreiber
C. F. Jahn und in Zörbig bei Carl Kotzſch.

Querfurt G. E. Nagler, Sangerhau-
J. H. F. Feldhügel, Torgau Guſtav Lietzo,

Wittenberg F. A Haberland, Zeitz

Da mein Lager feiner Leder und anderer Galanteriewagaren in den verſchiedenartigſten Arti-
keln, welche ſich als elegante u. paſſende Weihnachtsgeſchenke durch ihre Preiswürdigkeit auszeich
nen, beſonders gut aſſortirt iſt, empfehle ich daſſelbe bei Bedarf beſtens. P. E. Leopold

Damentaſchen, Geldtaſchen, Reiſetaſchen, Schreib-, Brief und Zeichen Mappen mit u. ohne
Einrichtungen, Damenkober, Strick- Häkel-, Nähe u. Raſtr-Etnis, le
Einrichtungen, Reiſeflaſchen, Cigarren Etuis, Portemonngies,

räthſchaften bei aReit-, Fahr u. Kinderpeitſchen, feine Reitzäume, Stahl u.
Schlittengeläute, Flintenriemen, Hutſchachteln, Damenkoffer mit

Reiſeſäcke mit und ohne Köſſferchen, Handſchuhkaſten
u. Aſchenbecher, Streichholzbüchſen von Eich
zugleich als RaſirEtuis, Reiſeneceſſaire in den verſchiedenſten Faenholz mit Goldbronze,

er und mit vollſtändigen
Handkoffer, Jagdge-

E. Leopold
Reiſe und

Neuſilber Trenſen u. Kandaren,
Ginſätzen u. Hutſchachtel bei

P. B. Leopold
mit Mechanik, Cigarrenkaſten, Fidibus

ächt engl. Streichriemen,
ons bei

P. E. Leopold Sattler-Meiſter, Neunhänſer, Ecke der Brüderſtraße

öffnen beabſichtigt. Derſelbe unterrichtete bereits nach dieſer bisher unübertrof
fenen Methode in den größten Städten Deutſchlands mit außerordentlichen Er
folgen. Er garantirt einem jeden Schlechtſchreibenden, ohne Unterſchied des

Alters, nach nur W Lectionen eine ſchöne, geläufige und bleibende Handſchrift. Dieſer
Unterricht iſt namentlich Allen zu empfehlen die ihre Handſchrift vernachläſſigt und verdorben
haben. Reſultate, ſowohl von Herren als Damen, liegen in ſeinem Atelier den reſp. Un
terrichtnehmenden zur gef. Anſicht vor.

Zu ſprechen täglich von 9 1 und 2 4 Uhr.
Honorar für einen Curſus nur A. A. Vietor, Calli und Tachygraph.

Markt Nr. 8, I. Etage.
Daß mit Morgen meine Stunden wieder ihren Anfang neh-

men, zeige ich hierdurch an, und erſuche diejenigen, welche den
Unterricht in meiner Wohnung empfingen, ſich von jetzt an nach
dem gr. Berlin Nr. 10, parterre links zu bemühen Apel.

Königl. Sächs. patentirte Alizarin- Tinte,
bekannt durch ihre großen Vorzüge als Schreib und CopirTinte, die man mit andern
nachgeahmten geringeren Tinten unter gleicher Benennung nicht zu verwechſeln bittet, em

pfiehlt in Flaſchen à 10 und 6 Carl Maring.
Weihnachts Ausſtellung

Die Conditorei von Otto Bey er
große Ulrichsſtraße Nr. 56,

beehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen Publikum die Eröffnung ſeiner Weihnachts Aus
ſtellung ergebenſt anzuzeigen und bittet um recht zahlreichen Beſuch.
Beſtellungen auf Weihnachts Stollen werden aufs Sorgfältigſte ausgeführt.

Longuettirte Cannele Volants,
etwas Praktiſches zum Anſetzen an Damen Unterröcke empfiehlt Wändler.

Mein reichhaltiges Lager von abanna- und
Bremer Cigarren empfehle ich einem geehrten
Publikum zur geneigten Beachtung.

Otto Thieme, Neumarkt.
Jhre Weih nachts-Ausſtellun von direct bezogenen feinen Galanterie und

ezogLuxus. Gegenſtänden in reichſter Auswahl, worunter die neueſten Sachen in franzöſiſchem
Porzellan Sronce, Eiſenguß, Leder, f. Korbgeflecht c. empfehlen als ſehr paſſende Ge

5 Unterzeichneter beehrt ſich einem hochverehrten Publikum ergebenſt anzu S
zeigen, daß er hierſelbſt eingetroffen iſt, und einige Curſe, nach der neueſtenS Weh in Schön und Schnellſchreiben er

h

Soeben erſchien und iſt in Gl. O.
napp's Sort.-Buchhellg.
(Schroedel Simon) in alle
zu haben

Der Jmproviſator.
Ein rhetoriſches Porſie und

Würfelſpiel,
oder die Kunſt,

vermittelſt zweier Würfel, ſo viel Ge
dichte zuſammen zu würfeln, als beliebt,

für dien gebildete Jugend und deren Freunde,

4 ntworfen vone Hübner-Trams,R Königl. Kammerrentmeiſter. Preis 7 Sgr.
Nachdem von den erſten beiden Abtheilungen dash e onett und die Elegie, 3 Auflagen à 5000

n Exempl. ſich binnen Monatsfriſt verkauft, hat der
Herr Verfaſſer eine Fortſetzung durch zwei neue

l

b

u

S
Theile geliefert, welche, ungeächtet die Ausführbar
keit von Sachkundigen bezweifelt wurde ſich den
noch mit großem Erfolge guf die epiſche Poe
ſie erſtrecken und Balladen, ſo wie komiſche
Erzählungen (Scherzando's) darbieten. Die
Entwickelung dieſer neuen Poeſie Spiele iſt wahr
haft überraſchend.

Sphinr, ein Würfel- und
Räthſelſpiel,

oder die Kunſt
vermittelſt zweier Würfel, ſo viel Räth
ſel zuſammen zu würfeln, als beliebt.

n enveloppe 10 Sgr.
Abgeſehen von dem Vergnügen welches dieſesR Spiel durch das Würfeln und die unzähligen Kom l

binattonen gewährt, die durch die Würfelzahl her
h vorgebracht werden nimmt es auch zugleich den

Scharfſinn des Sptelenden in Anſpruch, ſo daßh ſelbſt Erwachſene ſich daran vergnügen können. r
Beide Spiele nehmen unter den ſinnigen und geiſt

l reichen Spielen gewiß den erſten Rang ein.

Der Taschentelegraph
die Kunſt Jedermanns Gedanken zu

errathen.
Preis 79, Sgr.

I

n

h

h
h

h

ſchenke für Erwachſene und Kinder und bitten um geneigten Beſuch

Paul Colla Co. gr. Schlamm Nr. 10.
e e e a r uu. Lorgnetten, Fernröhre u. Theatergläſer, Thermometer u.Barometer, Stereoſeope, Neißzeuge, Dreiecke u. Jeißſchienen c. c., alles

in ſorgfältig gearbeiteter Waare in größter Auswahl zu den ſolideſten Preiſen.

Warum Colla Co. gr. Schlamm Nr. 10. derverkauf billigſt bei
es za hFeine Käſtchen mit Parfümerieen aller Art
empfiehlt in Auswahl Carl Haring.

Schreibbücher mit feinem Papier zum Wie
Carl Haring.



7

RRuiss. Aicikererbs en viesj Rradte in ausgea. Kles-
ner u. schöner Frucht empf. G. Goldschmdt.

Neue grosse X. Ibessert- Battelmn,
Wir Kkisches Confect,

7 aus gesuchte Imiperial- laumem,
wränkisehe I ine vei

G. Goldschmidt.
Branmkkf. Würstehen nie vo

G. Gtolcischmiöclt.
Meine Weihnachts Ausſtellung, reichhaltig-

ſter Auswahl, empfehle auch in dieſem Jahr der güti-
gen Beachtung ganz ergebenſt.

L Huis Feld mann Conditor,
Leipzigerſtraße Nr. 14.

Beſtellungen auf Chriſt Wecken werden in bekann
ter reeller Weiſe ausgeführt von

h Louis Weldma um.Ananas in hermetiſch verſchloſſenen Blechdoſen
à 10 und 20 Sgr. empfiehlt als ausgezeichnet

Louis Welcdmmma men
Chocolade in und Pfd. -Packeten aus der

Fabrik der Herren Gebr. d'Heureuſe in Berlin
empfiehlt zum Fabrikpreiſe

Louis eldmanmm.
Weihnachtsausſtellung.

Wie in den früheren Jahren iſt auch dieſes Mal mein La
ger von mechaniſchen, vptiſchen und anderen Gegenſtänden,
welche ſich zu Geſchenken beſonders eignen, möglichſt manuigfal
tig und reichhaltig ausgeſtattet und empfiehlt ſolches

in. Kern Schmidt.Mechaniker und Optiker, Schmeerſtr. Nr. 29.

Alten ff. Jamaica-Num, ſowie
Arae de Goag von vorzüglicher Güte empfehlen

R. Vurchs Comp.Martinsgaſſe Nr. 7
Rheiniſche Wallnüſſe

20 Schock für 1 e bei Wriedr. Waubert-
Mein Lager vergoldeter und bemalter Porzellanwaaren, durch Zu

ſendungen der eleganteſten und modernſten Gegenſtände aufs Neue reich
haltig ſortirt, halte beſtens empfohlen.

A. Wiebecke, Brüderstrasse-
Glocken- und Schellen- Geläute in größter Auswahl bei Fr. Lage.

Zu Weihnachtsgeſchenken n
empfehle ich mein aufs beſte ſortirte Lager von Reiſetaſchen zum Umhän-

4 d an der Hand zu tragen, Geld und Damentaſchen mit und ohne
Schloß, von Leder, Pluſch, achtem Sammet und Velourſtoffe n.Reiſekoffer in allen Größen von 12 bis 36 Joll lang, Dreiſedecken,

zdchen, Jagdtaſchen, Flintenfutterale, Gewehrriemen PulverbörnerMädchen, Jag F f d Auffetzer voneitdecken mit und vhne Stickereien, Reit, Fahr
Feine Portefeuille Waaren mit und ohne Stickereien, als: Notizbü-

cher, Vrieſtaſchen, Portemonnaies, Cigarrenetuis, Schreibmappen mit
und ohne Jnſtrumente, Albums in ächtem Sammet und Leder, Reiſeneceſ
faire mit allem Zubehör gefüllt für Oamen und Herren, und dergleichen
zu Geſchenken paſſend zu den billigſten feſten Preiſen.

große Steinſtraße Nr. 8 Herrn Herrmann Rüffer vis à vis.

Cigarrenſpitzen
von Bernſtein mit Meerſchauimn, ſo auch geſchynitzte in Etuis von 5 bis
A. ſo wie alle andere Sorten, desgleichen auch CEigarrenpfeifchen em

die Huchhandlung

Hermann Berner
am Markt Nr.

AUTHORIED EPDITION.
Rryant, Poems.
Pranicikiimn, Autobiography with an Ap-

pendix.
awthorne, The Blithedale Romance.

The House of the Seven
Gables.

9

Ewice Told Tales. 2 vols.
Longfellovw Works. Vol. 1. Poems.

Vol. 2. The Spanish Stu-
dent. Evangeline.
The Golden Legend.

Vol. 3. Hyperion.
Vol. 4. Kavanagh. Outre-

Mer.
Marvel, Dream Life.

Keveries of a Bachelor.
o Select Works- Vol. 1. Memoir. Poems.

Tales of Mystery.

95

c. Vol. 2. A. G. Pym.Eureka.
SparkKs, Contin. to B. Franklin's Auto-

biography.
he life of George Washington

2

xreis eines jeden Bandes Whalev.
Diese Vor Kurzem begonnene Sammlung bildet

gewissermassen ein Supplement zu TAVGNITZ
bekannter Collection of British Authors und wird
in regelmässiger Reihenfolge die besten Amneri-
Kanischen Autoren in correoten und ele-
ganten Ausgaben publiciren.

Verlagsbuchhandlung, von
Alphons Dürr in Leipzig.
Alle Arten Parfümerieen, als:

Haaröl, Pommaden, Seiſfen,Extraits, ächte Bann de Cologne in
halben und ganzen Flaſchen, Wrisür-,
Staube und Waschen Käm im e,
Kopf-, Zahn-, Nagel und Wa-
schenbiürsten empfiehlt in ſchöner Aus
wahl und zu billigen Preiſen

G. Leiclenfrost, Cviffenr,
gr. Steinſtraße Nr. 72.

Laden Vermiethung.
Ein freundlicher Eckladen ſteht ſofort zu ver

miethen und zu beziehen

e Schmeerſtraße Nr. 24.
Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,
Küche nebſt Zubehör iſt ſofort für 50 zu
vermiethen und kann ſogleich bezogen werden

e Schmeerſtraße Nr. 24.
Eine Sendung ſchwere weiße Hanf

Leinwand, in ganzen u halben Stücken,
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, empfiehlt wie
der billigſt

H. A. Rurkhavclt, am Markt.
Fertige Hemden

in großer Auswahl empfiehlt

S E. A. Burkhardlt.Eine Marktbute zu verkaufen. Madnt.

Freitag den 14. December
Abends 8 Uhr II. a. l. II.
Stadt Cheater in Halle.

Donnerstag, d. 13. Dec. 1855. Auf Verlan
gen Letzte Gaſtdarſtellung von Fräulein
Amande Corens, erſte Tänzerin, und
Herrn Richard Fricke, Balletmeiſter am
Herzogl. Hoftheater in Oeſſau.

pſiehit in großer Auswahlrie. Murnist Spüess, Kripzigerſtr., alte Poſt.
9Gebauer-Schwerſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Alles Nähere wird der Thegterzettel enthalten.
Julius Wunderlich.
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